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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

Sparen. Und noch mehr

sparen. Viele Heime und

Institutionen müssenden

Gürtel enger schnallen

oder wissen nicht, ob die

Gelder im gewünschten

Masse noch fliessen. Die Debatte um die

Pflegefinanzierung steht an. Die Umsetzung

des NFA weckt bei Institutionen für

Kinder, Jugendliche und Erwachsene Ängste,

da in einigen Kantonen die Politiker

Sparpotenzial gewittert haben. Das Geld

für Therapien wird nicht mehr so freizügig

gesprochen.

Die Verantwortlichen der Institutionen und

Heime müssen jedoch nicht tatenlos

zusehen, wie weiter an der Sparschraube

gedreht wird. Gemeinsam können sie sich

durchaus Gehör verschaffen, gemeinsam

vertreten werden ihre Anliegen ernst

genommen. Schliesslich tragen die Leiterinnen

und Kader nicht nur die Verantwortung

für die Einhaltung des Kostenrahmens,

sondern primär für jene Menschen, die darauf

vertrauen, dass die ihnen zustehende

Hilfe auch erteilt wird. Und das wird möglich,

wenn miteinander neue Ideen und

Strategien entwickelt werden. So

unterschiedlich die Heime und Institution in

unserem Land sind, verfolgen doch alle ein

gemeinsames Ziel: das Wohlergehen der

Menschen, die dort leben.

Ich wünsche Ihnen schöne Weihnachtstage

und einen guten Start im 2006. Wir

freuen uns, auch im kommenden Jahr mit

interessanten Themen und Fachbeiträgen

zu Diskussionen beizutragen, zu informieren

und zu motivieren, sich gemeinsam mit

den anstehenden Aufgaben auseinander

zu setzen.

Herzliche Grüsse,

Robert Hansen
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